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Veteranenausflug 2015

Am Freitag, 11. September 2015 findet der traditionelle Herbstausflug 
der Veteranen statt. Er führt dieses Jahr ins Glarnerland.

Alle Veteranen und Ehrenmitglieder erhalten in der ersten Augustwoche 
eine persönliche Einladung.

Peter Kloter

file:///Volumes/db01/order/opixcntl/m1507/0237/g6/x-apple-data-detectors://0


3

Der Merkurianer

Einladung zum Jahresausflug der  
Lätitia Freiburg

Die Mitglieder der Lätitia Freiburg laden uns herzlich ein, an ihrem Jahres
ausflug teilzunehmen. Dies wäre eine gute Gelegenheit die bestehenden 
Freundschaften zu vertiefen oder neue zu schliessen.

Die Reise findet am 

Dienstag, 22. September 2015 

statt und führt zum Denkmal am Hartmannsweilerkopf im Elsass.

Nach einer Führung werden wir gemeinsam noch in einer Ferme ein
kehren.

Die Merkurianer können geschlossen mit dem Zug nach Mülhausen/Mul
house reisen, wo uns der Bus der Lätitia ca. um 12.00 Uhr erwartet.

Interessenten melden sich betreffend Details bitte direkt bei Klaus Kistler, 
Delegierter der Lätitia Freiburg.

Klaus Kistler
Hegenheimerstrasse 34
4123 Allschwil

+41 61 481 33 65
verwaltung@klauskistler.ch



4

Kegelclub Krampf 1931

Seit mehr als 80 Jahren treffen sich einige Merkurianer 
einmal in der Woche zum Kegelspiel. Nicht strenge Regeln 
und Vorschriften stehen dabei im Vordergrund. Wichtiger 
sind die freundschaftlichen Kontakte mit anregenden, gelegentlich auch an
spruchsvollen Gesprächen. Zwei Höhepunkte prägen das Vereinsjahr: das Preis
kegeln mit dem festlichen Nachtessen, zu dem auch die Partnerinnen eingeladen 
werden, und der Jahresausflug mit unseren Damen.

Wir würden uns freuen, weitere Merkurianer in unsern Club aufnehmen zu können.

Wenn du dich angesprochen fühlst, orientiert dich der Obmann des Kegelclubs 
Krampf 1931 gerne ausführlicher:

Patric Zigerlig, Telefon 061 381 28 56 - patric.zigerlig@bluewin.ch
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Der Merkurianer

Einladung zum Aufnahmestamm

Freitag, 16. Oktober 2015 
ab 18.00 Uhr im Restaurant «Safran Zunft»

Liebe Merkurianerinnen, liebe Merkurianer

Der schönen Tradition folgend können wir vor dem 130. Stiftungsfest in 
diesem Jahr nach zweijähriger Mitgliedschaft 

 Sylvia Debrunner

 Marie-Claude Engelberger

 Hedi Glasstetter

 Inge Heuss

 Marie-Therese Huwyler

 Marie-Louise Lang

 Doris Kistler

 Carmen Nyffenegger

 Erika Perlia

 Jacqueline Zigerlig

als bewährte AktivMitglieder in den Stamm der MERKURIA aufnehmen 
und in das goldene Stammbuch unserer Vereinigung eintragen. 

Während des Abends wird ein Nachtessen serviert werden, zu welchem 
unsere neu Aufgenommenen vom Verein eingeladen sind.
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Gerne hoffen wir auf einen regen Besuch und freuen uns, möglichst 
zahlreich auf unsere neuen Mitglieder und das Gedeihen der MERKURIA 
anzustossen.

Mit herzlichen Grüssen
Der Vorstand

Anmeldung erwünscht bis spätestens 10. Oktober an Rico Jenny:  
Tel. 061 301 85 53 oder mit EMail: rimijenny@bluewin.ch

mailto:rimi-jenny@bluewin.ch
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Der Merkurianer

Protokoll der 130. ordentlichen General-
versammlung vom 17. April 2015

Ort: Café Spitz / Hotel Merian, Basel
Zeit: Beginn: 19:02 Ende: 19:40
Anwesend:  57 stimmberechtigte Merkurianer 

siehe auch Präsenzliste
Entschuldigt: 13 Mitglieder haben sich ordnungsgemäss entschuldigt

Stimmenzähler:  Auf eine Ernennung von Stimmenzähler wurde auf An
trag vom Präsidenten verzichtet.

Nach der Begrüssung durch unseren Präsidenten haben uns die Merkuria 
Singers zum Auftakt mit 3 Liedern, erst auf Französisch, danach auf Basel
dytsch und schliesslich im Wechsel DeutschFranzösisch, zur 130. GV ein
gestimmt. Darauf hat Erwin Zigerlig verkündet, dass am Abend vor der 
GV Carmen Nyffenegger zur ersten weiblichen Sänger Obfrau einstimmig 
gewählt wurde. Bevor mit den Traktanden gestartet wurde, haben wir 
uns von unseren im letzten Jahr verstorbenen Mitgliedern und Angehö
rigen still verabschiedet.

Traktanden

1. Protokoll der 129. Generalversammlung vom 25. April 2014
Das Protokoll wurde im MERKURIANER Nr 551 veröffentlicht. Es bestan
den keine Wortmeldungen und es wurde einstimmig genehmigt.

2. Vorlage des Jahresberichts 2014
Der Jahresbericht von Martin Kohler wird im MERKURIANER Nr 555 
abgedruckt. Es bestanden keine Wortmeldungen und er wurde mit ein
stimmigem Applaus genehmigt.
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Mitglieder Bestand 177 Mitglieder: 
 144 Aktive (davon 22 Ehrenmitglieder) 
   2 Auswärtige 
  12 Passive 
sowie  19 Witwen

Im laufenden Jahr sind 6 Aktive und 3 Witwen verstorben, weiter sind 
5 Aktive, 2 Auswärtige und 4 Witwen ausgetreten und 4 neue Mitglieder 
(wiederum alles Damen) konnten aufgenommen werden.

3. Vorlage der Jahresrechnung
Die Rechnung ist im MERKURIANER Nr 554 veröffentlicht.
Thomas Tschopp präsentierte die Rechnung. Sie schliesst mit einem Minus 
von Fr. 7647.23 ab. Budgetiert war ein Minus von Fr. 2700.–.
Das Vereinsvermögen beträgt Fr. 20 921.33
Es gab keine nennenswerten Bemerkungen zur Rechnung.

4. Bericht der Rechnungsrevisoren
Roland Achermann verliest den Revisorenbericht. Zusammen mit Gott
lieb Felber bestätigen sie die korrekte Führung der Kasse und beantragen 
der GV die Rechnung zu genehmigen.

5. Genehmigung der Jahresrechnung, Décharge-Erteilung an den 
Vorstand
Der Antrag der Revisoren, die Jahresrechnung zu genehmigen, wurde ein
stimmig angenommen und die Décharge an den Vorstand erteilt.

6. Wahlen
Der Vorstand
Es ist kein Wahljahr, alle Vorstandsmitglieder verbleiben im Vorstand und 
es muss daher keine Ersatzwahl durchgeführt werden.
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Der Merkurianer

Alle bisherigen Vorstandmitglieder stellen sich somit ein weiteres Jahr 
zur Verfügung. Es sind dies Martin Kohler (Präsident), Pater Dr. Hans
ruedi Kleiber (Präses), Rico Jenny (Vizepräsident), Thomas Tschopp (Kas
sier), Pius Keller (Aktuar), Werner Borer (VeteranenVertreter), Beat Nyf
fenegger (Anlässe), Dieter Jenni (Redaktor Merkurianer), Werner Ziemer 
(Werbung/PR).

Rechnungsrevisoren
Neu werden als 1. Revisor Gottlieb Felber, als 2. Revisor Hanspeter Plozza 
und als Suppleant Roland Achermann einstimmig gewählt.

Fähnrich
Die Gruppe «M3» wird erneut einstimmig bestätigt. Die Zusammenset
zung der Gruppe bleibt beim alten und besteht aus folgenden Mitgliedern:
Joe Dietlin (Vorsitz), Martin Cron, Gotti Felber, Peter Frei,
Werner Odermatt, Ernst Saner (Koordinator), Cyrill Schneider,
Peter Schneider, Franz Stirnimann, Rupert Stoffel

7. Anträge
Anträge von Mitgliedern
Es bestanden keine Anträge aus den Reihen der Mitglieder.

8. Mitgliederbeiträge
Gemäss Budget werden keine Änderungen der Beiträge beantragt. So
mit bleiben die Beträge bei:
Aktive:  135.– (60.– für Mitglieder mit 60 und mehr Mitgliedschafts

jahren)
Passive: 60.–
Auswärtige Mitglieder: 60.–
Witwen/Witwer verstorbener Mitglieder: 30.–
Familien (2 Personen Aktivmitglieder): 200.–
Die Beiträge werden einstimmig angenommen.
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9. Jahresbudget
Das Budget der neuen Rechnung sieht einen Verlust von Fr. 7426.– vor. 
Es wurde im MERKURIANER Nr 554 abgedruckt. Es bestehen keine Fragen 
zum Budget.
Das Budget wird einstimmig angenommen.

10. Diverses
Martin Kohler macht auf die nächsten Anlässe im Vereinsjahr aufmerk
sam, am 13./14. Juni den Herrenbummel, am 25. Juni die Gemeinschafts
messe und am 14. August das Sommernachtsfest in Arlesheim.
Die Anfrage, ob am Herrenbummel auch Frauen mitkommen dürfen, 
wurde zwar mit einem Ja bestätigt. Nur sind sich die Damen einig, dass 
dies ein reiner Herrenausflug bleiben soll, da die Damen auch ihre eigenen 
Anlässe organisieren. Zudem hat man an einer vorgängigen GV beschlos
sen, dass der Herrenausflug bis auf weiteres ein Herrenausflug bleibt 
und somit wird auch dieses Jahr der Herrenausflug unter Herren durch
geführt.
Weiter bestanden keine Wortbegehren.
Abschliessend hat Rico Jenny die grossartige Arbeit von Martin Kohler 
herzlich verdankt. Dies wurde von der GV mit lautem Applaus bestätigt 
und Martin Kohler konnte die GV schliessen.

Riehen, 17. April 2015

Der Präsident  Der Aktuar
Martin Kohler  Pius Keller
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Der Merkurianer

Herrenausflug vom 13./14. Juni 2015  
ins Berner Oberland

Motto: Gemütlich, gesellig und doch spannend

Eingangs ist zu bemerken, dass Beat Nyffenegger die ganze Reise im 
Merkurianer 555 so gut und ausführlich vorausbeschrieben hat, dass der 
Schreibende sich auf das Erlebte fokussieren kann.

Abfahrt ab Meret OppenheimPlatz (erst) um 9.30 Uhr (!) mit EUROBUS, 
ex E. Saner, mit acht unternehmungslustigen Kameraden und Chauffeur 
Toni Widmer Richtung Berner Oberland.

Erste Biopause beim HotelLandgasthof Schönbühl in fröhlicher Runde 
auf der sonnigen Gartenterrasse. Ja, sonnig, trotz pessimistischer Wetter
vorhersage.

Weiterfahrt über BernFrutigen bis Kandergrund zum gemütlichen Mit
tagessen, wieder unter Sonnenschirmen des Restaurant «Altels».
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Nach dem bodenständigen Menu mit feiner Berner Rösti gings gestärkt 
per Bus nach Frutigen zurück zu Besichtigungen der ersten alpinen Stör
fischzucht, mit Museum und einem Tropenhaus. Unser Tourenchef Beat 
hat damit wieder einmal mehr spezielle «Sachen» für uns ausgetüftelt!

Warum eine solche Zucht ausgerechnet im alpinen Frutigen? Das un
aufhörlich einsickernde, reine Schmelzwasser (90 l/Sek., ca. 20 °C) des 
Doldenhorns in den NEAT Lötschbergtunnel würde wegen zu hoher 
Temperatur bei einer direkten Einleitung in die Kander den heimischen 
Fischbestand gefährden, ist aber für die Zucht und Haltung des sibiri
schen Störs geradezu ideal. Den Stören werden die Fischeier (Rogen) ent
nommen und zu Caviar verarbeitet, das Fleisch zu zarten Fischfilets. Wir 
durften zuerst das Störmuseum frei besichtigen und wurden anschlies
send von Frau Brigitta Witzig 1½ Std. sachkundig durch das Museum 
geführt. Geduldig und sehr aufgestellt beantwortete sie auch unsere 
vielen Fragen. 
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Der Merkurianer

Schliesslich zeigte sie uns auch noch das Aquarium mit verschiedenen 
Störarten und führte uns durch den feuchtwarmen Tropengarten im Ge
wächshaus, eine Plantage mit Papaya, Bananen, Guaven, Carambole, 
Moringa, Orchideen und Gewürzpflanzen usw. (total 60 Pflanzenarten!). 
Sehr beeindruckt und mit Dank verliessen wir diese Stör/Pflanzenan
lage, die das dank Bergwärme temperierte Wasser nützt, bevor es abge
kühlt in die Kander eingeleitet werden kann. 

Nun gings weiter bis Kandersteg, wo wir unsere Zimmer in den Hotels 
«Alpenblick» und «Spycher» belegten und danach, könnte es anders sein ?, 
den obligaten Apéro, dank Wetterglück im Freien, geniessen konnten. 
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Der Merkurianer

Bald wurden wir zum guten, währschaften «Znacht» in die heimelige 
Gaststube des «Alpenblicks» gebeten. Irgendwann vor Mitternacht fan
den dann alle den Weg zur wohlverdienten Ruhe in den beiden Hotels. 
Den nächtlichen Regen hörten wir wohl nicht mehr …

Nach dem reichhaltigen Zmorgebuffet fuhr uns der Chauffeur bei auf
klarendem Himmel wieder nach Frutigen, wo wir munter und guter Laune 
gegen 9.30 Uhr den Weg dem sonnenbeschienenen Engstligenfluss ent
lang unter die Füsse nahmen. 

Schon kurz nach Frutigen ordnete Beat einen überraschenden Marsch
halt an. Er offerierte uns zwei Flaschen kühlen Weisswein mit Chips. Dank 
heigischt, Beat! Nach zwei Stunden nicht anspruchsvoller Wanderung 
langten wir bei Hohstalden an, wo wir eine der längsten Fussgänger
Hängebrücken Europas (153 m lang, 38 m über der Engstligen) begehen 
durften/mussten (?), denn nur so erreichten wir unseren mittäglichen 
Rastplatz, eine einfache Bewirtungsstätte mit PicknikTischen, mit darüber 
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Der Merkurianer

schattenspendendem Sonnensegel (wer einmal dorthin gehen möchte: 
es gibt auch ein kleines Holzhaus mit Platz für ca. 10 bis max. 15 Perso
nen, falls Schlechtwetter). Wir sättigten uns an Hobelkäse und Trocken
fleisch auf Holzbrättli samt feinem Brot. Als Dessert konnte man zwischen 
Schoggi oder Zitronenkeks wählen. Wer an Bier nicht genug hatte, orderte 
noch Kaffi und klare Schnäpse (meist doppelte …). Bei fröhlichem Ge
plauder merkten wir kaum, dass der Himmel grauer und grauer geworden 
ist, und ein schwacher Regen das noch warme Sonnensegel zu nässen 
begann.
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Voll des Lobes und mit Dank verabschiedeten wir uns von der jugend
lichen, gastfreundlichen Wirtefamilie WäflerZurbrügg, überquerten auf 
der schwankenden Hängebrücke, die übrigens von Herrn Wäfler unter 
Mithilfe von einigen seiner Freunde vor 6 Jahren gebaut worden ist, 
hauptsächlich zwecks Verkürzung des langen und im Winter schwieri
gen Schulweges seiner (und anderer) Kinder, wiederum den Fluss (Patrick: 
Bravo zur überwundenen Höhenangst!), wo uns Toni Widmer zur kurzen 
Rückfahrt nach Frutigen in Empfang nahm.

Einige Merkurianer/Merkurianerinnen werden sich spätestens jetzt fra
gen: Wo ist der Besuch der Sonntagsmesse verblieben? Klar, dass Beat 
auch den Gottesdienstbesuch einplante. Wegen einer kurzfristig einberu
fenen Kirchgemeindeversammlung ist die Messe verlegt worden, sodass 
kein Ersatz mehr gefunden werden konnte, der noch halbwegs ins Pro
gramm gepasst hätte.

Um 14 Uhr begann die letzte Besichtigung, nämlich eine Führung durch 
die Interventionsstelle der BLSBahn. Herr Patrick Belloncle, welchem man 
schon von der Begrüssung weg den begeisterten BLSEisenbahnFan an
merkte, klärte uns fast 2 Std. fachmännisch und anhand eines zu Aus
bildungszwecken erstellten ca. 7 m langen Tunnelmodells über den bis 
jetzt leider nur teilweise erfolgten Bau des NEAT Lötschbergtunnels auf, 
sowie über das ausgeklügelte Sicherheits und Rettungsdispositiv im Falle 
von Unglücksfällen, wie z.B. Zusammenstösse (inklusive sogenannte Per
sonenunfälle, sprich Suizide), Brände, Rauch (Chemikalientransporte!) usw. 
im 34,6 km langen, nur teilweise zweigleisigen Basistunnel mit 108 Quer
verbindungen zwischen den beiden Tunnelröhren zwecks Rettung/Per
sonenevakuierungen. 

Alle technischen Systeme im Tunnel sind doppelt vorhanden. Die Ereignis
dienste müssen den Schadensort innerhalb von maximal 45 Minuten er
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Der Merkurianer

reichen können. Dies gilt auch für die SBBbetriebene Interventionsstelle 
beim Portal Süd/Raron VS.

Das Interventionspersonal besteht aus den Betriebsfeuerwehren der BLS 
und der SBB, mit je einem 80 m (!) langen Lösch und Rettungszug (Kos
ten pro Stück 22 Mio CHF). Insgesamt sind 160 Feuerwehrleute, je rund 
20 Polizei und Sanitätsangehörige sowie andere Führungskräfte der 
Kan tone BE und VS für Interventionen im Tunnel ausgebildet. 

Maximalgeschwindigkeit der Züge im Tunnel: Güterzüge 100 km/h, Per
sonenzüge 250 km/h. Die Aufnahme des fahrplanmässigen Vollbetriebs 
erfolgte am 9.12.2007. Am 3.3.2011 durchfuhr der 100 000ste Zug den 
Basistunnel. Bis zu unserer Besichtigung erfolgte seit Betriebsaufnahme 
kein Unfall, der eine Intervention erfordert hätte.
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Herr Belloncle zeigte und erklärte uns auch mit Stolz den beeindrucken
den Lösch und Rettungszug, jederzeit ausrückbereit aus dem Depot in 
Fruti gen. Mit Dank und guten Wünschen verabschiedeten wir uns gegen 
16 Uhr von unserem Führer und Mitglied des Interventionsdispositivs.

Nun erfolgte die Rückfahrt nach Basel, noch kurz unterbrochen durch 
einen Halt mit Tranksame auf der Terrasse des Hotel Bahnhof in Reichen
bach. Aus den Voralpen herausgekommen, bemerkten wir den gewit
terschweren, dunklen Himmel ab Spiez bis zum Autobahnkreuz bei 
Härkingen, das wir nur wenig staubehindert erreichten. Nach dem Bel
chentunnel erreichten wir bei freundlicherem Himmel um 18.20 Uhr 
wieder Basel. Wir applaudierten unserem Tourenchef und dem freund
lichen und zuverlässigen Chauffeur für ihre guten Dienste und verab
schiedeten uns, erfüllt mit vielen schönen und interessanten Eindrücken 
und der frohen Erwartung des Herrenausflugs 2016, mit hoffentlich mehr 
teilnehmenden Kameraden.

Werner Ziemer
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Der Merkurianer

Vereinsnachrichten

TODESFÄLLE

Guido Huwyler, Aktiv und Ehrenmitglied, Veteran  
und AltPräsident

Ruedy Leber, Aktiv und Ehrenmitglied, Veteran und Sänger 

Bruno Wagner, Aktivmitglied und Veteran

Prof. Dr. Bernhard Romer, Aktivmitglied und Veteran

Allen Merkurianerinnen, Merkurianern und Hinterbliebenen, die den 
Verlust eines Familienmitglieds beklagen, sprechen wir unser tiefes Mit
gefühl aus und wünschen ihnen viel Kraft für die Zukunft.

HERZLICHE GRATULATION 

HansPeter Roth, General GuisanStrasse 69, 4054 Basel
zum 80. Geburtstag am 22. September

MUTATIONEN 

Aufnahmen
keine

Austritte
keine

Wechsel vom Aktiv- zum Passivmitglied
Dölf Butz, Emanuel Trueb

Wenn alles gesagt und alles getan ist, ist meistens mehr 
gesagt als getan.

(Sprichwort)
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Mehr als Zahlen ordnen.

rm treuhand gmbh
Baslerstrasse 70
4123 Allschwil
Telefon 061 481 71 61
R. + M. Achermann
www.rmtreuhand.com

Für Private, 
Unternehmungen, Institutionen:

Unternehmungsberatung 
Buchhaltung 

Revision 
Steuern
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Der Merkurianer

Hinweise und Voranzeigen

Merkuria-Anlässe 2015

14. August Sommernachtsfest Arlesheim
11. September Veteranenausflug Glarnerland *)
16. Oktober Aufnahmestamm SafranZunft
29. Oktober Requiem Borromäum
08. November 130. Stiftungsfest St. Marien / Hotel Merian
09. November Nachbummel 
16. November Damenkränzli 
04. Dezember Metzelessen SafranZunft
*) persönliche Einladungen erfolgen später

Stamm
Jeden 3. Dienstag im Monat (ausgenommen Basler Fasnacht, Juli, Oktober 
und November) treffen wir uns ab 18 Uhr in der SafranZunft. Dort fehlt 
es nie an interessantem Gesprächs und Diskussionsstoff. Die nächsten 
Daten: 18. August 2015, 15. September 2015, 15. Dezember 2015.

Meldung Mutationen
Der Vorstand bittet darum, Adressänderungen etc. frühzeitig unserem 
Aktuar, Pius Keller, mitzuteilen!
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Die aktuellsten Information sind wie immer auf unserer Homepage 
www.merkuria.ch zu finden

Redaktionsschluss nächste Merkurianer
Nr. 557 (Oktoberausgabe): 18. September 2015
Nr. 558 (Dezemberausgabe): 18. November 2015

Beiträge Merkurianer
Der Redaktor bittet alle Autoren von Berichten und Einladungen für den 
Merkurianer, den Text und die Bilder getrennt voneinander in elektro
nischer Form via EMail (didi.jenni@gmx.net) einzureichen. Textformate: 
doc, docx, rtf, odt, txt. Bildformate: jpg, tif, gif, bmp, png, xcf, ps, eps.
Ohne Rücksprache mit der Redaktion dürfen keine Berichte/Bil-
der im PDF-Format eingereicht werden!

Revidierte Statuten
Die revidierten Statuten können auf der Homepage der MERKURIA ab
gerufen und gedruckte Exemplare zudem beim Aktuar Pius Keller ange
fordert werden.



LEHNEN SIE SICH ZURÜCK

WIR NEHMEN IHNEN 
DEN DRUCK AB

Digitaldruck

Schwabe AG
Farnsburgerstrasse 8
CH-4132 Muttenz
Tel. +41(0)61 467 86 10
Fax +41(0)61 467 86 20
digitaldruck@schwabe.ch
www.schwabe.ch



 
Zu Hause 
in den eigenen vier Wänden 
Wir sind für Sie da: Jederzeit! 
 

Selbständig bleiben im Alter - wir helfen Ihnen dabei 
swisshelp66 nimmt Ihnen ab, was Sie nicht mehr alleine 
erledigen können. Geniessen Sie das Wesentliche, während 
wir alle andern Dinge nach Ihren Vorgaben und in Ihrem Sinne 
besorgen. Wir sind immer für Sie da, wenn Sie Hilfe brauchen. 

Wir bieten umfassende Lösungen in den Bereichen: 
1. Betreuung + Begleitung 
2. Rechts- + Erbschaftsberatung 
3. Finanzen + Steuern 
4. Immobilien + Verwaltungen 

SwissHelp66 AG Tel. +41 61 706 60 00
Mattweg 2 Fax +41 61 706 60 09
CH-4144 Arlesheim info@swisshelp66.com

www.swisshelp66.com

Ihre Kontaktperson:
Martin Kohler, Mitglied Merkuria
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